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Posaunen-Protest  vor  Kraftwerk
Mit  Posaunen  und  Trompetqn  will  die

Initiative,,Churches  for  Future"  an die-

sem Sonntag  (20.  September,  15  Uhr)

vor  dem  Kraftwerk  Moorburg  für  die

Energiewende  protestieren.  ,,Wir  brau-

Wörter: 48

chen  mehr  Tempo  beim  Wandel  von

fossilier  zu erneuerbarer  Energie':  sagte

der  Hamburger  Propst  Axel  Matyba.

,,Sonst  verbrennen  wir  unsere  Zukunft."

(C 2020 PMG Presse-Münitor  GmbH
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Zurück  auf  die  Straße

Klimaschützer  rufen  zum  Offline-Protesttag  auf

Nach  einem  guten  halben  Jahr  Corona-

pause  finden  am  kommenden  Freitag  in

Hamburg  und  anderen  Städten  wieder

Großdemüs  für  den  Klimaschutz  statt.

Das Motto:  ,,Kein  Grad  weiter".  Auch

mit  dabei:  Die  Ortsgruppe  von  ,,Chur-

ches  for  Future':  die  am Sonntag  mit

anklagenden  Posaunenklängen  vor  dem

Kraftwerk  Moorburg  auf  die  kom-

mende  Klima-Aktionswoche  einstimmt.

Die  2019  gegründete  Initiative  getfört

zum  Ökurnenischen  Netzwerk  Klimage-

rechtigkeit  und  setzt  sich  in  Solidarität

mit  den  Forderungen  von  Fridays  for

Future  (FFF)  für  das Erreichen  des 1,5-

Grad-Ziels  ein.  ,,Als  2015  das Pariser

Klimaabkommen  beschlossen  wurde,

ging  Moorburg  ans  Netz  -  ein

erschreckendes  Beispiel  für  das Ausein-

anderdriften  von  politischem  Anspruch

und  politischer  Wirklichkeit  im  Klima-

schutz",  sagte  Axel  Matyba,  Propst  im

Evangelisch-Lutherischen  Kirchenkreis

Harnburg-Ost.

Seit  über  einem  Jahr  arbeitet,,Churches

for  Future"  mit  FFF-Aktivist*innen

zusammen  -  auch  am nächsten  Freitag.

Das  hat  auch  praktische  Gründe:  ,,Der

Kontakt erm%licht  es uns, dass wir
unseren  Orga-Bereich  auf  dem  Vorplatz

des Michels  aufbauen  können':  sagt

FFF-Sprecher  Philipp  Wenzel.  ,,Von  da

wird  die Zählung  der  Teilnehmenden

koordiniert."

10.OOO  Streikende  sind  angemeldet,  das

Hygiene-Konzept  ist  wohl  überlegt.  Von

drei  Startpunkten  -  je nach  Wohnort

entweder  dem  Busbahnhof  Altona,  der

Lombardsbrücke  oder  dem  Berliner  Tor

-  geht  es um  14  Uhr  los Richtiu'ig  Willy-

Brandt-Straße.  Dort  findet  auf  einer

Strecke  von  1,S  Kilometern  die  Kundge-

bung  statt  -  mit  Abstand  und  ohne  Ver-

mischung  der  Demozüge.  Die  sind

bereits  auf  dem  Weg  in  kleinere  Blöcke

unterteilt,  außerdem  gilt  die  Masken-

pflicht.

Auch  die  taz  hat  für  den  25. September

eine  besondere  Ausgabe  geplant:  FFF-

Aktivist*innen  übernehmen  die  Redak-

tion  und  füllen  die  Seiten  mit  ihren  For-

derungen  und  Vorstellungen.  Auch  die

taz  nord  wird  gekapert.

,,An  den  vielen  Waldbränden  zurzeit

sehen  wir,  dass die  KIimakrise  nach  wie

vor  eine  große  Bedrühung  ist':  sagt

FFF-Sprecherin  Dalila  Nouame.  ,,Wir

dürfen  nicht  zulassen,  dass es nach  der

Pandemie  genauso  weitergeht  wie  vor-

her."  Lena  Toschke
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https://www.nordkirche.de/nachricliten/nachricliten-detail/nacliriclit/mit-posaunen-

und-trompeten-füer-das-klima-protest-vor-laraftwerk-geplant

17.9.2020,  epd

Für  mehr  Klimaschutz  wollen  Bläser  vor  dem  Kraftwerk  Moorburg  protestieren  (Symbolbild).(c

juleron,  AdobeStock

17. September  2020

Mit  Posarinen  und  Trompeten  will  die  Initiative  "Churches  for  Future"  an diesem  Sonntag  (20.

September,  15 Uhr)  vor  dem  Kraftwerk  Moorburg  für  die  Energiewende  protestieren.  "Wir  brauchen

mehr  Tempo  beim  Wandel  von  fossilier  zu erneuerbarer  Energie",  sagte  der  Hamburger  Propst  Axel

Matyba  am  Donnerstag:  "Sonst  verbreruien  wir  unsere  Zukunft."  Die  Initiative  "Cliurclxes  for  Future"

hatte  sich  2019  in Solidaiität  n'üt  den  Forderungen  von  "Fridays  for  Future"  gegründet.

Biblisclies  Vorbild  für  die  Protest-Posarinen  ist die  Erzählung  aus dem  Buch  Josua  (6. Kapitel),

wonach  Posaunen  die  Mauern  von  Jericho  zum  Einsturz  brachten.  Aktueller  Ai'üass  ist der  weltweite

Klima-Aktionstag  am  25. September.

Klima-Aktionstag  am 25. September

"Wie  kein  anderes  Kohlekraftwerk  steht  Moorburg  für  den  Kampf  gegen  Verbreniung  von  Kohle  und

Zukunftsfäliigkeit",  sagte  Propst  Matyba,  der  im  Kirchei'ikreis  Hamburg-Ost  auch  für  Diakonie  und

Bildung  zuständig  ist.  Moorburg  sei ans Netz  gegangen,  als 2015  das Pariser  Klimaabkoininen

bescl'ilossen  wurde.  Das  sei "ein  erschreckendes  Beispiel  für  das Auseinanderdriften  von  politischem

Anspruch  und  politischer  Wirklichkeit  im  Klimaschutz",  so Matyba.

"Die  Kohleverbreiu'iung  ist  bereits  jetzt  ein  Verlustgeschäft",  sagte  Ulrike  Eder  von  der  hifostelle

Klimagereclitigkeit  im  Zentrun'i  für  Mission  und  Ökumene  der  Nordkirclie.  Deswegen  wolle  Vattenfall

als Betreiber  des Kol'ilela'aftwerkes  Moorburg  aussteigen.



)osaunen-Protestam20  September,l5Uhr,FreiflacheamKattwyckdamm/EckeMoorburger
:r'hgnayp

Der  Protest  der  Kirchengivppen  richtet  sidi  aucli  gegen  zwei  weitere  Kohlekraftwerke  der  Stadt  in

Wedel  rind  Tiefstack.  Mit  dem  Han'iburger  Koh1eausstiegsgesetz  von  2018  sei die  Stadt  verpflichtet,

die  Kohleverbrei'inung  in beiden  Kraftwerken  "so  fiiih  rind  so weitgehend  wie  möglich  zu vermeiden"

l'iieß  es.

"Klimala-ise  und  Klimaschutz  sind  eine  Frage  von  weltweiter  Gereclitigkeit",  erklärten  die

Umweltbeauftragten  der  Nordkirche  und  des katholischen  Erzbistums  Hamkrg,  Pastor  Jan

Cl'iristensen  und  Martina  Skatulla.  Der  Ausstieg  aus der  Verbrentuuig  VOI]  fossilen  Energieträgern  sei

"der  entscheidende  Schritt  zur  Eirfüaltung  des 1,5 Grad  Ziels  und  dan'iit  zur  Erhaltung  der

Lebensgiaundlage  von  Milliarden  von  Menschen".

21.09.2020

Der  Tweet  ist  soeben  online  gegangen:

https://twitter.com/EKD/status/1  308034690381688832

#Kohlekraftwerk  Moorburg  für  mehr  Tempo  beim  Wandel  von  fossiler  zu

erneuerbarer  Energie  rnusiziert.  Anlass  ist der  kori"imer"ide  weltweite  Klima-

Aktionstag  am 25. September  #Klimakrise  #Klimayvandel.

Ch«ir«l'ies  für  Frifüre  iin::l Frida)is  For Fufüra  German;,r



https://www.kirche-hamburz.de/nachrichten/details/keinzradweiter.html,  25.9.2020

Gernejnsarn  für  Gottes  Schöpfung!
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Kein Grad weiter - so lautet das käinl"il'erisclie Motto des aktuellen Klin'iastreiks. Die

.fügendbewegung,,Fridays  for  Futui'ea'  will  erreiclien,  dass  die  globale  Ei'yväm'iung  sci schnell  wie

nföglicl'i  begrenzt  wird.  Corona-bedingt  konnten  dieses  Mal  niclX  so viele  Menschen  auf  die

Straße  gelien,  wie  bei  vofüerigenAktionen.  Gestreikt  wurde  'iveltweit,  in Hambui'g  yersami-'iielten

sicli  melirere  tausend  IVIenscl"ien  aufgeteilt  in «lrei Den-ionstrations-Zi'ige.  Mittendrin  das

ökrnnenisclie  Bündnis,.Cluirclies  foi'  Fufüre".

Propst  Axel  Matyba  erzählt  in cinserem  Interview,  warciin  er sich  für  n-iehr  Klimagerechtigkeit

einsetzt. Er hofft, dass Fridays for Future letzt  neuen Schwung aufnimmt.

Ljnks  & Dowrg!o=ads

Churches  for  Future  Hamburq

https://www.nordkirche.de/nachrichten/nachrichten-detail/nachricht/kIima-aktionstaz-aktivisten-
wieder-auf-der-strasse,  25.9.2020,  epd

Churches  for  fufüre

Klima-Aktionstag:  Aktivisten  wieder  auf  der

Straße



Bei  der  Klimademo  in  Hamburg  mit  dabei:  Propst  Axel  Matyba  (mit  Fahrrad)  rind

Umweltpastor  Jan Christensen  (rechts).  (C Claudia  Ebeling

25. September  2020

"Kein  Grad  weiter!  " - Tausende  sind  in Deutschland  dem  Demo-Aufruf  von

"Fridays  for  Future"  gefolgt.  Vor  den"i Brandenburger  Tor  schilderte  der

Klimaforscher  Rahmstorf,  welche  Konsequenzen  der  Erderwärmung  bereits  jetzt

nicht  mehr  vermeidbar  sind.  Auch  in Hamburg  gingen  Menschen  auf  die  Straße.

churchesforfi.ifürehamburg.dewww.kirchen-fuer-

klimagerechtigkeit.defridaysforfuture.de  - '  . ' - . '

Nach  monatelanger  Corona-Pause  sind  am  Freitag  erstmals  wieder  Demonstranten

der  "Fridays  for  Fufüre"-Bewegung  auf  die  Straße  gegangen.  In  Deutschland

beteiligten  sich  Tausende  Menschen  am  sechsten  globalen  Klimastreik  unter  dem

Motto  "Kein  Grad  weiter!  ".

Kundgebungen  in 2.500  Städten  weltweit

Insgesamt  gab  es hierzulande  Aktionen  an 400  0rten  - in  vielen  Fällen  kamen

allerdings  weniger  Menschen  als erwartet.  Es war  der  erste  Klimaaktionstag  von

"Fridays  for  Future"  mit  Demonstrationen  im  öffentlichen  Raum  seit  dem  29.

November  2019.  Weltweit  waren  Kundgebungen  in 2.500  Städten  geplant.

:Hurches  for  Future  wurde  2019  in  Solidarität  mit  Fridays  for  Future  initiiert,

[,andeskirchen,  Bistümer,  Dienste  und  Werke  sind  beigetreten,  auch  die

SJrirrlkirr"hp

In  Hamburg  erlaubte  das Verwalfüngsgericht  per  Eilbeschluss,  dass  an drei

geplanten  Demonstrationen  am  Nachn"iittag  jeweils  3.500  Menschen  teilnehmen

dürfen.  Die  Stadt  wollte  nur  1.OOO Teilnehmer  pro  Aufzug  zulassen.  Teilnehmer

von  "Churches  for  Fufüre"-Hamburg  trafen  sich  am  Berliner  Tor  zu einer  kurzen

Klima-Andacht.


